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Eupen, den 9. November 2022
084-2022/dm/RDJ VoG

Gutachten des RDJ zum Programmdekretvorschlag 2022

Auf Anfrage des Parlaments der deutschsprachigen Gemeinschaft und gemäß Artikel 47 des Dekrets vom 6. Dezember 2011 über die Förderung der Jugendarbeit, hat der Rat der deutschsprachigen Jugend (RDJ) ein Gutachten zum im Programmdekretvorschlag 2022 erstellt. 

Aufgrund der internen Geschäftsordnung (§13) des Rates der deutschsprachigen Jugend (RDJ), beschließt der Verwaltungsrat unter dem Vorsitz von Nicolas Pommée und mit der Zustimmung der Mitglieder Franca Kohl, Charlène Counson, Estelle Pommée, Michèle Radermacher und Raphael Böhnke einstimmig, folgendes Gutachten abzugeben. 


Der RDJ bedankt sich für die Möglichkeit, ein Gutachten zum Programmdekretvorschlag 2022 abzugeben. 

Der Jugendrat befürwortete die Verlängerung der Frist für das Einreichen des Jahresprogramms für die Offene Jugendarbeit. Bis zum 15. November können die Mitarbeiter die Themenschwerpunkte viel konkreter festlegen und in den Jahresplan einarbeiten.

Des Weiteren begrüßt der RDJ den Wortlaut „in dem Jahr, in dem sie das Alter von 15 Jahren erreichen“, da den Jugendlichen so die Möglichkeit geboten wird, schon früher in den Genuss der Offenen Jugendarbeit zu kommen. Dadurch wächst die Wahrscheinlichkeit, dass die Betroffenen über einen längeren Zeitraum von den Angeboten profitieren und nicht nach wenigen Monaten bereits andere Angebote nutzen. 

Auch die Anpassung in Artikel 17 ist nach Ansicht des RDJ vorteilhaft, da, durch die weniger spezifische Bezeichnung, bei Abwesenheit des Mitarbeiters die Teilnahme eines Vertreters gewährleistet ist. 
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